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Gemeindestellen-
Tagung 2026
Sylvia Urbscheit & Rea Keller, Fachstelle Naturschutz, 

Vernetzungsprojekte



Vorgehen Weiterführung 

Vernetzungsprojekte bis Ende 2027

Abgeschlossene Projektphase oder Verlängerung

• Schlussgespräche bei Ablauf der Projektphase erfolgen nur noch auf Wunsch 

der Trägerschaft

Vereinbarung mit Bewirtschaftenden bis Ende 2027: 2 Varianten

• Wie bisher: neue Vereinbarung unterzeichnen

• Neu: automatische Verlängerung der bestehenden Vereinbarung, 

Bewirtschaftende melden sich nur, wenn sie aussteigen möchten

→ Die Trägerschaften entscheiden über das Vorgehen
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Erfassung Vernetzungsdaten ab 2026

• Nicht mehr im agriGIS → Agricola/agriGIS wird durch LAWIS plus abgelöst

• LAWIS plus: kein direkter Zugriff mehr für Erfassungsverantwortliche

• Erfassung wird übergangsweise (bis Ende 2027) mit Excel passieren, Flächen 

können im Geoportal angesehen werden

• Erfassungsfenster 2026: Mai (Verkürzung auf 1 Monat)
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Naturschutz und LAWIS plus

Wie bisher:

• Bewirtschaftende und Gemeindestellen LW können überkommunale 

Naturschutzflächen nicht verändern

• Änderungen müssen über die Naturschutzbeauftragten eingebracht werden

In Entwicklung im 2026:

• Der Naturschutz-Bereich in LAWIS plus befindet sich noch in Entwicklung und 

wird erst im Laufe des Jahres verfügbar sein

• Die relevanten Pflegeinformationen sollten aber ab Mai entweder in LAWIS plus 

oder im Pflegeplan abrufbar sein
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Flächen mit hohem Schilfbestand in 

überkommunalen Naturschutzgebieten

• Auch in überkommunalen Naturschutzgebieten sind verschilfte Flächen zu 

sanieren

• Die Naturschutzbeauftragten sind von der Fachstelle Naturschutz angewiesen, 

mit den Bewirtschaftenden entsprechende Massnahmen zu vereinbaren

• Die Bekämpfung von Schilf erfolgt durch Frühschnitte / zweimal Mähen (vermerkt 

im Pflegeplan)

Zuständigkeit Überprüfung der Schilfbestände:

• Überkommunale Naturschutzgebiete → Naturschutzbeauftragte

• BFF (inkl. kommunale Naturschutzgebiete) → Gemeindestellen Landwirtschaft
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Aufgaben Gemeindestellen LW bisher in VP 

und zukünftig in PrBL

• Der Aufgabenumfang und Engagement der 

Gemeindestellen LW haben bisher je nach Projekt 

variiert (s. Kasten)

• Der Kanton möchte weiterhin auf dieses 

Engagement zählen, Gemeindestellen LW bleiben 

zentrale Ansprechpersonen in den PrBL 

• Die zukünftigen Aufgaben der bisherigen 

Vernetzungsprojekt-Trägerschaften und 

Gemeindestellen werden derzeit evaluiert; dies ist 

ein zentrales Thema der Workshops im Februar und 

März 2026
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Bisherige Aufgabenbereiche der 

Gemeindestellen Landwirtschaft 

in VP:

• Ansprechstelle für Betriebe, 

Trägerschaft und Kanton

• Information & Beratung der 

Betriebe (in Zusammenarbeit 

mit biologischer Fachperson) 

• Organisation & Administration 

(Anmeldungen, Flächendaten) 

• Kontrolle der Vernetzungs-

massnahmen 

• Koordination verschiedene 

Beteiligte auf Gemeindeebene



Kanton Zürich

Vielen Dank für euer 

Engagement!
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